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Waldboden aufheben und ausdrücken wollten, so würden wir uns über die
Menge Wasser wundern, die herausträufelt. Ihr könnt euch denken, wieviel
Wasser auf diese Weise am ganzen Waldabhange des Berges zurück-
gehalten wird. lNach Tischendorf.)

Wozu wird das Holz der Bäume verwendet? Nutz-, Bau-, Brenn-
holz. — Welchen Nutzen gewährt die Rinde mancher Bäume? Wozu dient
das Laub? Warum ist es nachteilig für den Wald, wenn die auf dem
Waldboden sich anhäufenden Laubblätter und Nadeln fortgeschafft werden?
Welche Früchte des Waldes sind eßbar? Was bereitet man aus dem Harze
der Bäume?

III. pflanzen und tziere des Waldes. Hier zeige ich euch ver-
schiedene Zweige und Früchte. Bestimmt, von welchen Waldbäumen und
Waldsträuchern sie stammen!

Welche Blumen schmücken nnsre Laub- und gemischten Wälder in den
einzelnen Monaten?

März- und Schneeglöckchen, Schlüsselblume, Scharbockskraut, Lercheu-
sporn, Anemone, Waldmeister, Salomonssiegel, Maiblümchen, Erdbeere, Ein-
beere, Glockenblume, Johanniskraut, Waldrebe, Lungenkraut, Weidenröslein,
Leberblümchen :c.

(Ein Strauß Waldblumen ist im Klassenzimmer aufzustellen und zu
verschiedenen Zeiten durch neue Blumen zu ergänzen.)

Welches kleine Gewächs überzieht den Boden des Waldes? Welchen
Nutzen gewährt das Moos? Wie ein Schwamm saugt es die Feuchtigkeit
auf, hält den Boden feucht und gewährt kleinen Tieren eine Zufluchtsstätte.
Im Winter behüten die kleinen Moospflanzen Käfer, Würmer und Eidechsen
vor dem Erfrieren. Mit Moos füttert das Vöglein, welches im Frühling
aus warmen Ländern zurückkehrt, sein Nest aus. Das Moos bildet für
Hirsche und Rehe ein weiches Lager. Aus Moos winden die Kinder Kränze
und Ranken, die jahrelang grün bleiben. Welche kleinen Pflänzchen wachsen
besonders an den Stämmen der Fichten und bilden hier einen förmlichen
grauen Überzug? Die Bartflechte hängt wie ein weißgrauer Bart von den
Fichtenstämmen nieder; auch sie ist nützlich, denn sie bietet im Winter dem
darbenden Wilde die erwünschte Nahrung.

Blumen und Kräuter sind im Nadelwalde nur wenig vertreten, denn
die den Boden dick überziehende Schicht der abgefallenen Nadeln ist für das
Keimen der Samen ungeeignet. Nur das Heidekraut und die Heidel- und
Preißelbeeren vermögen ihren Platz auch im Nadelwalde siegreich zu be-
haupten.

Welche Säugetiere leben im Walde? Hirsch, Reh, Hase, Fuchs, Dachs,
Wiesel, Baummarder, Eichhörnchen, Igel, Iltis, Haselmaus, Waldmaus.

Welche Waldvögel sind euch bekannt? Habicht, Eule, Eichelhäher,
Kuckuck, Specht, Fink, Rotkehlchen, Nachtigall, Amsel, Drossel.

Wer von euch hat im Walde eine Eidechse, eine Schlange beobachtet?


